
443—
Stelen im

Orient,

432

den Kartufchen angebrachten Figurenfchmuckes bedarf wohl keiner näheren Erläute—

rung. Die in den beiden unteren Feldern enthaltenen Reliefbilder zeigen die Gebäude,

welche Bau- und Gewerbeakademie ehemals innehatten.

Ihren Platz haben die Tafeln an der vorderen Fläche der beiden Pfeiler erhalten, welche die Mittel—

öffnung _der Erdgefchofsarkade auf der dem Haupteingange gegenüberliegenden Langfeite des. grofsen

Fig. 1 14.

 

 

    
Ehrentafeln zum Gedächtnis der Bauakademie und der Gewerbeakademie im

grofsen Lichthofe der Technifchen Hochfchule zu Berlin.

Lichthofes der Hochfchule einfchliefsen. Es ift diefe Stelle die bedeutfamf’ce, die ihnen im Haufe zu.

gewiefen werden konnte, zumal fie hierdurch zu dem vor jener Arkade itehemlen Standbilde des Stifters

der Bau- und Gewerbeakadernie, Königs Fritdric/z Wilhelm III., in unmittelbare Beziehung gefetzt find.

Die Modelle zu den Tafeln hat Bildhauer Otto Lefßng geliefert. Ihre Uebertragung in Metall iR

durch die Galvanoplaftifche Kunftanl‘talt in Geislingen als ein 3 bis 4mm fiarker Kupfemiederfchlag

über der von dem Originalmodell abgenommenen Gipsform bewirkt werden. '

l) Grabdenkmäler mit vorwiegend architektonifchem Charakter.

I) Stelen.

Die Stele, der Grabftein, die rechteckige, fchmale, aufrecht aufgeftellte Stein-

platte, bisweilen {ich nach oben verbreiternd oder verjüngend und mit einer Bekrönung


